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sei hierbei bemerkt, daß solche Tunl
ken nur von schlanken Dam?n getra
gen werden können. Die Bluse mit
angeschnittenen Aermeln hat Um

schlage, die. wie der Kragen, mit
Stosfrisuren begrenzt sind. Ein Ein
sah 'aui plissiertem Tüll ist zwischen
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den umschlagen angebracht. (im zier ' llt.jL.vvLC'VoAV
b'fä::MA-- L

s,- - fr'.rk l:chkSchleisenarrange,nent bildet den
Abschluß. Die Bluse hat Schräg

Zu einem btt unentbehrlichsten föt
wänder zählt unsere Damenwelt bal
NachmitwsiSkleid. 6a8 sowohl all
AuSgehkleid für informelle Besuche,
wie oll gewLhnlichkj Empf.ingSkleid
dient, im ölkgknsiitz zum Abendgk
wand, da für besondere Festlichst!
ten und Gesellschaften im Hause
oder außerhalb demselben bestimmt
ist. Auf die Nachmiiwgiklcider wird
daher auch mehr 'Aufmerksamkeit und
Sorgfalt verwandt, als ouf ein
einfache Haukkleid, und sa't ohne
Ausnahme wird ß au3 mch: als ei
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werk stellige,,. Um die Taille ist ein
breite! Band zweimal gelegt und in u. ..r '''mmeine Schleife gebunden. 7zrin Anzug für Damen mittleren

'4J.4E. V.KAlterl ist im nächsten Pilde Fjz. 2)
skizziert. ' Ueber den glatten -- Rock

k&A;wäre nicht! zu erinnern, die ganze
Sorgfalt ist der Ausführung der
Schobjacke gewidmet. Der Aus
schnitt der blusenförmigen Jacke läßt
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eine Weste aul schwerer Seide oder
Brokat sichtbar' werden. Zinknöpfe
dienen als Verschluß. Während die
se Seide sich nur dem Ganzen har
monisch anzuschließen braucht, muh
die Seide zum Schalkragen 'direkt in
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der Farbe des Stoffes fein. Ein

schell ins iv..'
den. Der Rock ist glatt mit stillt
chem Schluß und der Blusenlaille. die

angeschnittene Aermel hat. ausgesetzt.
Die Kragenteile geben erst ternGnn
zen ein freundlicheres Gepräge. Wer

frostig ist, bindet einen lZinsah mit
Stehkragen unter, der au derselben
Seide wie die Rüschen und der Giir
tel gefertigt sein kann.

Der zunächst (in Fig. 0) dargestell
te fesche Anzug ist für jugendliche
Damen sehr geignet. Zu dem glatten
Nock wird eine Schoßjacke getragen,
die von einem auS Stoff gefertigten
Gürtel zufammngchalten wird. Da
diese Machart für einen allzu schive

rc Stoff nickt geeignet sein dürfte,
empfiehlt eS sich, die Jacke zu füttern.
5lragenteile und Aermelaufschläge
können auch auS Seide fein.

Im letzten Bilde (Fig (!) wird ein

Jackcnanzug für junge Mädchen Im,
Backfifchalter vorgeführt. Die linke
Seite des RockeS ist etwaS gerafft,
die Vorderbahn linksseitig breit ge

säumt, auf der Raffung befestigt und
mit Knopf und Knopflöchern gar
niert. Das im Taillenschluß etwas
geschweifte Jäckchens muß geflliiert
wcrden.s Es hat einen nach vorn
breiter werdenden Kragen, der, wi:
auch die Aermelaufschläge, au Seide
oder Samt gefertigt fein muß. Als
Verschluß dient ein Posamentenknopf
mit Verzierung.

Wo blei'bt da die Logik?
Hast Du gehört. Müllers haben sich

scheiden lassen?"
.Ja, warum denn eigentlich?"
Er wollte gern draußen auf dem

Lande wohnen, und sie wollte die

Stadt nicht verlassen?"

,Na, und wo sind sie nun?"
.Rate mal!"
.Nun?" .

Sie ist wieder aufs Gut zu ihrer
Mutter gegangen, und er wohnt wie
der mit seinen Eltern in der

Stadt."
Eine Kunst. Arzt (zum

Naticnten beim Sehen): .Also be

halten Sie die Fußbäder stets im

Kopf!"
' '
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.Aber Sepp. schaust Du Ct iuS!"

.Ja weißt D'. ich hab' vor i. Woche lm Eluckshafen zwölf Flaschen! '
Wein und eine Kiste Zigarren g'wonnen." ,

langer und darüber fallender kürze
rer Schoß ist der, Bluse autgesteppt.
Auch hier dient ein großer Knopf als
Verschluß. Zu diesem passend sind
di, Knöpfe für Manschetten, die dem
nicht allzu weiten Blusenärmel auf.
gesteht sind.

Boshaft. Junge Fran:
Nun, waö fehlt denn eigentlich md
nein Mann?

Arzt: Eine gute Köchin!

JmmerProtz. Protz (im

Dickfellig. Jun5 Frau:
.Ein eigenes Heim, mit allem Korn

fort und allen Bequemlichkeiten au
gestattet, ist daö Teuerste, was man
sich denken kann!" .

Junggeselle: .Ja, Madame, warum
haben Sie sich, denn fo kostspielig ein
gerichtet?-

-
,

Negen): Meine Gnädige, darf ich

Ihnen einen meiner zehn Regenschirm:
anbieten?

Vernichtendes Nrtnl.

Tüll ist unter der Jacke umzulegen.
Sie schließt vorn unter dem breiten

Saum mittels versteckter Knopfloch
leiste.

Ein leichter Wollstoff kann zu dem

gefälligen Hauskleid des nächsten Bil
des (Fig. 4) verarbeitet werden. .Da
zu können bunte Borten und zum

Stoff passende Seide für die Rü

Student (der eben einen Brief
gelesen, zu seiner Wirtin): Wann ist
denn der Brief gekommen?

Wirtin: Heute morgen!
Student: Und den geben Sie mir

erst am Abend? Sie Unglückselige!
Da steht drin, daß mein Onkel ge
starben ist, und ich ess' heut' zu
Mittag noch ein Paar Wiener Wür
stl!

Unverblümt. Bauernbur
sche (kurz vor der Musterung): .Wie
wär's, Roserl. wen i Dir an Busserl
geb'n würd'?"

Bauernmädchen (erbost): .Mocht'st
wohl gern militärfrei wer'n, Lackl

damischer!"

GemischteGesellschaft.
Was ist denn heute bei dem berühm

ten Rcchtsanwalt los, der in Ihrem
Hause wohnt?"

Große Gesellschaft ist bei dem;
der hat nämlich zur Feier seines zehn

jährigen Beruföjubiläums sämtliche
Klienten eingeladen, die er während
der Zeit freigelriegt hat."

Grausam. Richter: Das
Signalement des gesuchten Mörders

paßt genau auf den Eingelieferten,
nur ist der letztere um einen Kopf

größer, als der Gesuchte
Kriminalpolizist: Konnte man

ihn denn nicht um einen Kopf kürzer
machen?"
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nein Material gefertigt, um einen

eleganteren Anstrich zu erhalten. In
vielen Fällen wird dies schon durch
eine andersfarbige, meistens hellere
Weste, oder durch ein Chemisett mit
Kragen erzielt. Von gleicher Farbe
wie die Weste sind auch häufig die

Aermel, während manche dieser Nach

tnittagskleider auch ganz d'rmelloS

find. Verzierungen von Spitzen
oder Seidenstickerei sind äußerst

als Untergrund für letztere
dient meisten weiße Seide oder seines
Tuch.

'

Besonders stark in Nachfrage sind
in dieser Saison sogenannte Pelz-geweb- e,

die auch in den verschieden
sien und' wirkungsvollsten Nuancen

gefertigt werden. Die Nachah

I65M WA&rstvy: 4 I itfLSl , t ,JkAJ- -
e. v i niiKmmM C- - 'J tVfix'V;5'i vjj L-- ti i

t f V'rti fHt
..... und du willst Musiker werden? Du kannst ja nicht einmal

einen Violinschlüssel von einem Haustorschlüssel unter,
scheiden!"
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Der ganze Zuschnitt der nächsten m Der aevlaate Ehemann
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im K r i e a e. Verheirateter Krie

ger: Kein Klavierspiel hier, keine
Vorlage (Fig. Z) für einen Winter-anzu- g

für Damen mittleren Alters
deutet darauf hin, daß sie als Mu- -

,
f., -

mße '

.Wenn das Wetter net bald an-de-

wird, geh' i wieder m d' Stadt
... was hat ma denn von .so 'n
Landaufenthalt!"

An die Franzosen.

?hr ncimt uns ein Barbarenvoll,
f,iM Ursack' ihr ünm jilaaen?

tster sur ein ausgesprochenes Stra
keifende Alte, keine brüllenden Go-re- n,

so schön habe ich mir den Krieg
nicht gedacht!

'

Mißverstanden.. Haupt

Verschnappt. Fräulein;
Wie. Sie haben meinen Brief, den

ich Ihnen schrieb, nicht erhalten?...
Wie soll das nur möglich sein? ES
ist ja richtig, ich hatte kein anderes.
Kuvert zur Hand, da mußte ich vo

Papa ein Geschäftskuvert nehmen
Lebemann: O weh!.... Da kann

ich mir's schon erklären, da mar
schierte er in den Ofen, ich hielt ihn
für einen Mahnbrief!"

ßenkleid dienen soll. Wird nun hier
zu ein derber, warmer Stoff verar-beite- t,

dann erübrigt sich das Tragen 2
Kalkulator (der seit zwanzig

Jahren zum erstenmal wegen Erneue

rung des 'Amtszimmers seinen ge

wohnlichen, Arbeitsplatz verlegen

muß): Hol's der Teufel, das ist ja
das rerne Nomadenleben!

mann: Was sind Sie in Ihrem Zi

Rekrut: .Bräutigam, Herr Haupt- -
eines MantelS darüber. Ein fchwe-re- s

Kammgarngewcbe oder Wollrips,
auch Tuch wären zur Verarbeitung

vi. Für den Spaziergai'g nach Berlin
Stn tn'ir lirti llilsll hic yRsslrtCn I mann.

geeignet. Der Rock ist tunikartig ab

Der Renommist.gegrenzt, in der Taille etwas erhöht

gearbeitet und von einem aufgesetz- -
schösse werft, dann is nit so viel der
lore."fipntv Schreibebrirf des

Vhlttxx Sauerampfer.ten, durch Knopf und Knopflöcher
Well, ick mun faae. ick hen diegarnierten Gürtel abgeschlossen. Die

10S5.

Mein lieber Herr Redacktionär!

Jackenbluse hat.Aermel. die über die
Schulter weggeführt sind, und weist
übereinstimmend mit dem großen
Kragen Knopfschmuck auf. Ein Ein-sat- z

mit Stehkragen aus Seide "oder

Eidie nit so atig gegUche un ich hätt
enihau eckspecktet, daß der Emperer e

differente Opinjen von mich hätt. Ich
denke er hat ganzran vergesse, daß
ich en Familienvater sin un an die

Linie, was. meine Alte is. hat er

duhn; in die erschte Lein will ich, daß
du nach Roschjeh gehn un den Czar
aufsuche duhst; ich will daß du von

ihn ausfinne duhst ob er krehsig is
odder ob er en Brehnstorm hat. Wei

for Guttnes Grehsches mlr hen jetzt

puttinier soviele russische Prissenersch
in Schermennic, wie der Czar Sohl-sche- rs

an die Front hat. Ich kann

nit sehn, for warum mir sein ganzes
Kontrie füttere solle! Du kannst ihn

sage, wenn der Wahr iwwer wär,
dann deht ich ihn e Bill for Board
schicke, daß es ihn ganz

'
schwindlig

werde deht. Er soll nur nit denke,

daß mir e tschiep Bohrdinghaus in
Schermennic rönne, bikahs das is nit
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denk ich auch nit gedenkt. Ich hen ge

sagt: Siehste Willem. es i tchoi
diesen Wear ick, sin einiae Seit red

JSy big zu einigen Trubel zu gehn, wenn

So weit is al-l- es

ganz gut gan
ge un ich hen

jetzt hätt
ich mehhie das
schlimmste immer
stände. Da krieg
ich 'auf en fch'öne

Dag die Order ich

soll emal reiteweg
twick zu den Em-p- er

komme. Ich

ich dich dabei e Feywer ouyn rann,
wwer, wenn die Kwestfchen aufkam

me,duht ob ich' willings sin, mich fo

mir nicks un dir nicks doht schuhte

zu lasse, dann zieh ich die Lein. Ich
sin fättisfeit, daß ich schon e ganze

der Käs. Es is awwer 'nit allein

baß mer seine Sohlschers füttere, mir
duhn se auch das Schnapsdrinke ab

gewöhne. Der stärkste Schnaps wo

se in Deutschland zu trink: kriege,

h---
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Lntt for dich gedayn hen, wo einiger
nnnere Mensch reffjuhse deht, awwer
ich hen es gern gednhn, bikahs ich

denke e ganze Latt von dich un for
den Riesen duhn ich es auch nit glei
cbe. dak du von mich so ebbes

das is frischt kaltes Wasser un man
che von die Fellersch sin schon lang

genug bei uns for gar nit mehr cm

Wuttkie zu denke un wenn nier fe die
eckspeckte duhst. Ich hen mei Lewe

Schimmers gewwe wolle, dann brau
che nur sie nur e Schnappsbattel zu

miinfl von kostbaren Pelzsorten bat zeige. Du kriegst noch all deine In
formehschens befohr du starte duhst,
awmer ich will, daß du dich reiteweg

reddia mache duhst. . Jetzt kannst du

auch nit gestohle.
Da hat der Emperer gelacht un ge

sagt: .Phil, den Weg hen ich es mt

gemeint; en Feller wie dich, der duht
sich iwwerall dorchkrawwele un ich sin

schuhr, daß du in e fremdes Kontrie
so fehf bist wie bei den Wedesweiler,

sich mit der Zeit zu einer großen
Kunstfertigkeit entwickelt. Selbst bei

, . V .;i. .i
einfachen lerncin wuo ( nennt
Zusatz von solchem Pelzgewebe eine II
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elegante Wirkung cmsuven. Warn

.,, sin auch hin un
hen mit den Kaiser H'änds schehke

wolle. Er hat gesagt: .Philipp ich

fühle gar nit so recht ckstra un ich

denke ich hen e beeses Kalt geketscht.

Ich hoffe, daß ich bald Widder driw
wer enaus sin, awwer for die nächste

par Dag muß ich mich enniweg warm

lialte un mich von meine Alte e par
Känns voll Brusttee koche losse. Es
liegt also auf, die Hand, daß ich

r.it an die Front gehn kann; diese!

we Zeit muß zu alles getend werde un

du weißt, daß mer nit immer an
fremdi Leut diepende kann. Mein

ältester Bub is ja ziemlich gut. aw
wer er hat doch noch nit die Eckspie

rienz un for den Riesen hen ich dich

Wort geschickt, daß du e wenig die

Sach iwwergucke duhst. Ich hen da

for Jnsienz in' mein Meind e wenig
auszufinne, wie es in die differente
5iontries gucke duht. Ich könnt ja
ganz iesig e par von meine Schenk
rells hinschicke, awwer es kann arig
leicht häppene. daß einer doht geschos
se werd un ich kann kein von se

spehre. Es is also meine Eidie. daß
du den Schapp nemme duhst, du haft
die Eckspicrienz un wenn du doht ge

Wenn ik bedenke! Vor fünfundzwanzig Jahren hätt ik mcenen Doktor
machen sollen, aber damals hatt il keene Lust na, un jetzt nochm

ansangen!? Ree!

mwt.

gehn, biekahs ich muß arig kehrfull

sein, daß' ich nit so viel tahke un mc!

ne Droht fühlt jetzt schon als ob se

ganz sohr wär."

Da hen ich mich denn aus den

Staub gemacht un hen meine Dods

gepackt. Zwische Jhne un mich sin

ich e wenig geschkehrt gewese, bikahs
ich weiß, mit den Czar da is nit gut
Kersche.esse. Well, ich hen "rlti
Meind aufgemacht, daß ich mei schö-ne- s

junges Lewe nit in en kehrlcsse

Weg säckrifcise wollt, bikahs ich hen

nur das eine Lewe.

Womit ich verblciwe
. Jhne Jhrn Heiner .

.' .'

Philipp Sauerampfer.

bikahs dich rann niemand dos sein
un dann mußt "du auch die Anner
kohnsiddere. Wenn der Wahr immer

is und die Historie werd gepnnt,
dann duht dein Name als einer 'von
unsere größte Hierohrs eppiere un
noch in zehn dausend Jahre' spricht
die Welt von den beriehmte Hieroh
Philipp Sauerampfer."

Sell, hat mich doch Kinder getickelt
un ich hen gesagt: Willem, eim ahn,
schick mich ein einigen Platz un ich

gehn un duhn, ivas du willst. Nau

juhr iahking. hat der Emperer gesagt,
un jetzt könne mer auch Misseneß

rungen mit echtem Peiz irno naiur
lich das Kostbarste und Beliebteste,
und vor allem finden ' wir solche

Garnierungcn viel an den Rändern
der Tunikas Selbst bei Kinderklei

dern findet die Pelzgarnitur am

Kleidersaum, cn Aermeln. Manschet

ten, an Gürteln usw. Verwendung.
Von unseren Bildern zeigt daS er

sie (Fig. 1) ein einfaches Nachmit

tagSkleid. Leichte Wollstoffe oder

Seide dürften zur Herstellung dieses
kleidsamen AnzugeJ geeignet erschei

neu. Der Rock ist glatt und von ei

ner plissierten Tunika umgeben. .Es

Der Herz brecher.
meiner früheren Garnison hat sich

nach meinem Weggang ein Spezialist
für Herzleiden niederlassen müssen!"

D o p p e l t e s P e ch. Ein
Auge ist Ihrem Manne bei der Rau
ferci herausgeschlagen worden? .

Schrecklich!
Ja. und ausgerechnet dai teuri

Glasaug'l

Die Kehrseite. , Besu
cher: Du und. Dein Bruder, Ihr seid
Zwillinge, nicht wahr, mein Junge?"

Junge: Ja, aber es ist nicht
schön, Zwillinge zu sein."

Besucher: Warum denn nicht?"

Junge: Wenn Vater nicht heraus
kriegt, wer von uns etwaS angestellt
hat, dann haut er uns jedesmal beide

durch." v -
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